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Vorwort

In der letzten Dekade hat die umfassende Betreuung großer und größter Vermögen eine 
erhebliche Professionalisierung erfahren. Der aus dem angelsächsischen Raum stammende 
Begriff „Family Office“ bezeichnet Organisationsformen und Dienstleistungen, die sich 
mit der Verwaltung privater Großvermögen und der umfassenden strategischen und ope-
rativen Betreuung ihrer Inhaber befassen.

Begriff lich unterscheidet man sogenannte „Single Family Offices“, die sich der Ver-
waltung und Betreuung des Vermögens einer einzigen Familie widmen, und sogenannte 
„Multi Family Offices“, die zwei oder mehr Familienvermögen betreuen. Als Organi-
sationsformen stehen dabei entweder familieneigene Gesellschaften zur Verfügung, in 
denen das Familienvermögen gebündelt wird, oder Gesellschaften bzw. Abteilungen von 
Banken bzw. Vermögensverwaltern, die insbesondere Finanzdienstleistungen für diese 
Kundengruppe erbringen. Der Begriff „Family Office“ ist nicht wissenschaftlich und 
abschließend definiert und auch nicht durch verbindliche Standards geschützt. Auch ein 
Blick auf die Entstehungsgeschichte heutiger Family Offices zeigt deren Vielschichtigkeit: 
„If you know one family office, you know one family office.“

Das Family Office ist hinsichtlich der strategischen Beratung der Vermögensinhaber 
ganzheitlich orientiert und daher in der Lage, Beratungs-, Kontroll- und Steuerungs-
funktionen wahrzunehmen. Grundlage ist regelmäßig eine langfristig ausgerichtete ge-
nerationsübergreifende Anlage- und Verwaltungsstrategie und im Bedarfsfall auch eine 
Familienstrategie und Nachfolgeplanung. Family Officer müssen mithin einen genera-
listischen Ansatz mit erheblichem fachlichem Tiefgang verbinden und außerdem ihrer 
hohen Verantwortlichkeit in einer Vertrauensstellung gerecht werden. Über das fachliche 
Anforderungsprofil hinaus sind regelmäßig Empathie und moderative wie auch mediative 
Kompetenzen mit Blick auf Familiendynamiken, Generationswechsel und zunehmender 
Internationalisierung von Inhaberfamilien hilfreich. Das vorliegende Handbuch Family 
Office soll hier als Rat- und Ideengeber in der gesamten Bandbreite der Themenstellungen Office soll hier als Rat- und Ideengeber in der gesamten Bandbreite der Themenstellungen Office
und Rollen, die für einen Family Officer relevant sind, Unterstützung bieten.

Im Zuge einer häufig generationenübergreifenden Diversifizierung großer Vermögen 
treten neben die zB wesentliche Beteiligung am Familienunternehmen regelmäßig weitere 
Unternehmensbeteiligungen und/oder Investments in Immobilien bzw. liquide Assets. Um 
Haftungs- und Insolvenzrisiken zu minimieren sowie der internationalen Mobilität der 
Inhaberfamilie auch in Kapitalangelegenheiten Rechnung zu tragen, wird in der Regel 
außerhalb des Familienunternehmens ein Kapitalstock vorgehalten, der mit dem Ziel des 
Substanzerhalts und der nachhaltigen Mehrung angelegt ist. Das Mittel der Wahl sind 
hierbei häufig Investmentvehikel im In- und Ausland, aber auch Anlagestrukturierungen 
über (Personen-)Gesellschaften oder Stiftungen.

Aus der ganzheitlichen strategischen Beratung der Vermögensinhaber ergibt sich eine 
klassische „Querschnittsaufgabe“ für Family Offices. Mitarbeitende und Leiter von Family 
Offices haben in der Regel unterschiedliche fachliche Hintergründe (Banking, Tax, Legal 
etc.) und sollen gerade in ihrer multidisziplinären Zusammensetzung eine umfassende und 
erfolgreiche Betreuung der anvertrauten Vermögen und Familieninteressen sicherstellen.

Das vorliegende Werk aus der Blauen Reihe des Verlags C.H.BECK soll der Multi-
disziplinarität der Family Office-Praxis Rechnung tragen und damit auch für die gesamte 
Zielgruppe – gleich welchen Fachhintergrunds – einen Mehrwert bieten. Für die Mitarbei-
tenden von Family Offices und von Familienholdings, für unabhängige und banknahe 
Vermögensverwalter und Private Wealth Manager wie auch Rechts- und Steuerberater im 
Bereich Private Clients & Family Offices und nicht zuletzt die Vermögensinhaber selbst 
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soll es als Nachschlagewerk und Orientierungshilfe mit Antworten aus Wissenschaft und 
Praxis dienen.

Die an dem vorliegenden Buch Mitwirkenden verfügen über spezifische Expertise und 
Erfahrung in der Betreuung und Beratung von Family Offices und den Inhaberfamilien. 
Einige sind oder waren selbst Family Officer. Mit der 1. Auf lage wollen wir diesen Er-
fahrungsschatz zusammentragen, in einem Band auf das Wesentliche konzentriert. Wir 
danken allen Beteiligten, insbesondere den Autorinnen und Autoren, die zur Entstehung 
des Werks beigetragen haben, für ihren Einsatz und ihre Zeit. Wir freuen uns unter steuer-
recht@beck.de auf ergänzende Hinweise und Anregungen!

Köln, Hamburg, Ingelheim am Rhein, im August 2024 Die Herausgeber
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